
 
 
FRIEDRICH-GLAUSER-PREISE 2012 
 
 

Die Entscheidung für die Nominierungen der diesjährigen Friedrich-Glauser-Preise, der Preise des 
SYNDIKATs, der Autorengruppe deutschsprachige Kriminalliteratur in den verschiedenen Kategorien,  
ist gefallen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
                        

ROMAN (dotiert mit 5000 Euro)  
Nominees aus 299  Neuerscheinungen 

DEBUT (dotiert mit 1500 Euro)  
Nominees aus 89 Neuerscheinungen 

KURZGESCHICHTE (dotiert mit 1000 Euro)  
Nominees aus 208 Neuerscheinungen 

EHRENGLAUSER (undotiert) 

HANSJÖRG-MARTIN-PREIS – (dotiert mit 2500 Euro) 
Kinder- und Jugendpreis der Autoren  
Nominees aus 53 Neuerscheinungen 

Mechtild Borrmann –  Wer das Schweigen bricht (Pendragon) 
Lukas Erler  –  Mörderische Fracht (Kein & Aber) 
Christian Mähr  –  Das unsagbar Gute (Deuticke)  
Andreas Pittler  –  Tinnef (Echo) 
Michael Theurillat  – Rütlischwur (Ullstein) 

Lena Avanzini - Tod in Innsbruck (Emons)  
Heike Denzau  –  Die Tote am Deich (Emons)  
Tom Hillenbrand –  Teufelsfrucht (Kiepenheuer & Witsch)   
Carolin Römer   –  Die irische Meerjungfrau (Conte)  
Tanja Weber  –  Sommersaat  (Aufbau)  

Thomas Przybilka 
Kriminalschriftsteller 

Friedrich-Glauser-Preis – Ehrenpreis der Autoren 
für seine Verdienste um den deutschsprachigen Kriminalroman und  

für sein bisheriges Gesamtwerk im Bereich der Kriminalliteratur. 

Michel Bierbæk  –  Surfen 
                                    aus: Berlin Blutrot (Köln. Preuß. Lektoratsanstalt) 
Lucie Flebbe  –   Weg zur Hölle  
                               aus: He Shot Me Down (Rotbuch) 
Nina George  –  Das Spiel ihres Lebens  
                               aus: Scharf geschossen (KBV)  
Kai Hensel  –   Frühling des Herzens 
                          aus: Berlin Blutrot (Köln. Preuß. Lektoratsanstalt) 
Stephan Pörtner  –  Blaue Liebe  
                                  aus: He Shot Me  Down (Rotbuch) 
                                

Brigitte Glaser – Fremde Fracht. Ein Fall für Anja Kraft (Sauerländer) 
Agnes Hammer – Nacht komm! (script 5) 
Kirsten Reinhart – Fennymores Reisen (Carlsen) 
Ulrike Rylance – Villa des Schweigens (dtv) 
Maja von Vogel – Nachtsplitter (dtv) 

 
Die PreisträgerInnen  
werden bei der Abschlussgala der 
CRIMINALE 2012, dem „Tango 
Criminale“ in der Konzerthalle 
Olsberg/ Hochsauerlandkreis  
am Samstag, den 28.04.2012 
bekannt gegeben. 
 

* * * 
Die Auswahl der Nominierten wurde 
von der Autorenjury des 
SYNDIKATs getroffen, der auch in 
der Regel immer der/die 
Preisträger/in des Vorjahres 
angehört.  
 

* * * 
Ab dem 04.02.2012 – 
dem Todestag  Friedrich Glausers – 
sind die jeweiligen Nominierten und 
die Begründungen der  
Jury-Entscheidungen, sowie die 
offiziellen Presseerklärungen auf 
den Internetseiten des SYNDIKATs  
www.das-syndikat.com  
und der CRIMINALE  
www.die-criminale.de 
nachzulesen. 
Dort gibt es auch weitere Infos zu 
den Friedrich-Glauser-Preisen  und 
dem Hansjörg-Martin-Preis. 
 

* * * 
Die CRIMINALE,  
das jährliche Treffen der Mitglieder 
des SYNDIKATs,  
ist das größte deutschsprachige 
Krimifestival, mit Lesungen, 
öffentlichen Diskussionsrunden, 
Workshops und Vorträgen zur 
Kriminalliteratur. 
 

* * * 
Kontakt zur Jury-Organisatorin 
Beate Maxian 
maxian@das-syndikat.com 

 
* * * 

Kontakt zum SYNDIKAT 
Angela Eßer 
esser@das-syndikat.com 

www.das-syndikat.com 


